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Mo.KiĂinklusivñDas Kind im Blick 
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Zielgruppe des Projektes:

ÅKinder und Jugendliche in psychosozialen Risikolagen 

und/oder mit sozial/emotionalen Förderbedarf

Mo.KiĂinklusivñDas Kind im Blick 

Projektziele:

ÅAm Lebensort Schule wird die systemübergreifende multiprofessionelle 

Zusammenarbeit weiter entwickelt und gestärkt. Hierzu entwickeln die Projektpartner 

notwendige ganzheitliche konzeptionelle Ansätze, welche alle bisherigen Ansätze, 

Förderprogramme und Maßnahmen der verschiedenen Rechtskreise berücksichtigen und 

einbeziehen. 

ÅOrientiert an ihren individuellen Bedarfen und ihren Lebenswelten erhalten alle Kinder und 

Jugendlichen mit emotionalen und sozialen Verhaltensproblemen eine umfassende 

Förderung. 

ÅDie Familien erhalten Beratung und ggf. weiterführende Hilfen für den Umgang mit 

emotionalen und sozialen Verhaltensproblemen im Alltag und im sozialräumlichen Umfeld.

ÅZur Umsetzung der Vision, perspektivisch alle Kinder/Jugendlichen möglichst inklusiv zu 

beschulen, werden weitere konzeptionelle Ansätze während der Projektlaufzeit entwickelt. 

ÅSomit werden Kinder und Jugendliche mit sonderpädagogischen Förderbedarfen 

zunehmend in Schulen des gemeinsamen Lernens unterrichtet und können sich als Teil 

der allgemeinen Schule unter größtmöglicher Vermeidung einer Stigmatisierung aufgrund 

ihrer Behinderung und/oder Verhaltensauffälligkeit erleben.

ÅDie abgestimmte Qualifizierung aller Lehr- und Fachkräfte ermöglicht eine 

Weiterentwicklung der inklusiven Arbeit am Lebensort Schule
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Grafische Darstellung Projekt 

Mo.KiĂinklusivñDas Kind im Blick 
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Mo.KiĂinklusivñDas Kind im Blick 
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Mo.KiĂinklusivñDas Kind im Blick 
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Projektbausteine

ÁSystematische Weiterentwicklung der Multiprofessionellen Zusammenarbeit

ÁEinrichtung einer Fachstelle zur Moderation und Koordination zwischen  

Schule, Jugendhilfe, Eingliederungshilfe am jeweiligen Schulstandort

ÁFest verankerte, antragsfreie Jugendhilfe in der Schule

ÁPool-Lösung Schulbegleitungen

ÁEinsatz von Fachkräften

Á(Weiter-)Qualifizierung aller am Schulstandort tätigen Lehr- und 

Fachkräfte

Mo.KiĂinklusivñDas Kind im Blick 
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Mo.KiĂinklusivñDas Kind im Blick 

Personalausstattung

Bergische Diakonie Projektkoordination

Fachstellen für Multiprofessionelle Zusammenarbeit 

Grundschule Lerche 1 VZ            Peter Ustinov Gesamtschule 1 VZ

Fachkräfte der antragsfreien Schulbegleitung

Grundschule Lerche 2,5 VZ

Peter Ustinov Gesamtschule 2,5 

Ergänzungskräfte der antragsfreien Schulbegleitung 

Grundschule Lerche 2 VZ 

Peter Ustinov Gesamtschule 2 VZ

Projektbüro: Mittelstr.36, Monheim

Stadt Monheim

städtische Projektkoordination

Uni Köln wissenschaftliche Begleitung 

Prozessbegleitung1 VZ
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Agenda

Gefördert von der Stiftung  Wohlfahrtspflege

aƻΦYƛ αƛƴƪƭǳǎƛǾά Ŝƛƴ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǾƻƴΥ

1. Rückblick ðErstes Projektjahr

ÅAufgabenfelder der Fachstellen

ÅWeiterentwicklung der multiprofessionellen 

Zusammenarbeit

ÅAntragsfreie Jugendhilfe

ÅQualifizierung

ÅWissenschaftliche Begleitevaluation

ÅÖffentlichkeitsarbeit

2. Expertenworkshop ă¦bergªngeò

ÅNachbesprechung und Anregungen für die 

Praxis

3. Schnittstellen

ÅSchnittstelle zur Schulsozialarbeit

ÅSchnittstelle zum ASD

4. Vorschau ðZweites Projektjahr

ÅTermin nächste Steuerungsgruppe

ÅPersonal: Neuzugänge

ÅAntragsfreie Jugendhilfe

ÅQualifizierung

ÅWissenschaftliche Begleitevaluation

ÅÖffentlichkeitsarbeit
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Aufgabenfelder der Fachstellen

Gefördert von der Stiftung  Wohlfahrtspflege

aƻΦYƛ αƛƴƪƭǳǎƛǾά Ŝƛƴ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǾƻƴΥ

ÅKoordination und Implementierung des Projekts an den Schulstandorten

ïregelmäßige Treffen mit Schulleitungen und Projektgruppen

ïKoordination und Weiterentwicklung der multiprofessionellen Zusammenarbeit an den Schulen

ÅTeamleitung des multiprofessionellen Teams Mo.Ki Ăinklusivñ

ïu.a. Planung und Durchführung von Mitarbeiter*innen-Fortbildungen 

ÅVernetzung und Kooperation mit

ïallen an der Schule tätigen Trägern und Berufsgruppen

ïASD und Eingliederungshilfe gem. §35a SGB VIII

ïder Universität zu Köln

ÅKonzeptentwicklung

ÅÖffentlichkeitsarbeit

ÅElterngespräche im Rahmen der Antragsfreien Jugendhilfe
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Weiterentwicklung der multiprofessionellen Zusammenarbeit: Lerche

Gefördert von der Stiftung  Wohlfahrtspflege

aƻΦYƛ αƛƴƪƭǳǎƛǾά Ŝƛƴ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǾƻƴΥ

Zugangswege zu (Förder-)angeboten

Åallgemein: I-Team Mitglieder hospitieren nach Sommerferien in Klassen und beraten mit den 

Klassenteams über Angebote für Klasse/einzelne Kinder

Åbei unvorhergesehenen Belastungen oder komplexen Problemlagen: multiprofessionelle 

Fallbesprechung im I-Team

Ablauf der Fallbesprechung im I-Team

1.Beschreiben

2.Erklären und Verstehen

3.Auftragsklärung

4.mögliches Ergebnis: Antragsfreie Jugendhilfe



Weiterentwicklung der multiprofessionellen Zusammenarbeit: PUG

11

Problemlage eines Kindes erfordert systematische Beratung

MUT wird via Beratungslehrerin terminiert

MUT

berät über

eventuell: Einsatz FSJler, 

AOSF-Antrag

z.B. Schulpsychologie, 

Schulsozialarbeit, 

Beratungslehrkraft, 

Auszeitraum, Lernbegleitung

Einsatz Antragsfreie 

Jugendhilfe

wegen Verdacht auf:

Notwendigkeit von HZE oder 

Hilfen nach §35a SGB VIII,

Vorliegen eines Falls nach §8a 

SGB VIII

Förderplanung mit Klassen-

und Fachlehrkräften, 

Entwicklungsgespräche

Dokumentation in 

Entwicklungsplanung

Zielvereinbarungsplanung 

der Hilfe mit Klassenleitung, 

Schulsozialarbeit und/oder 

Sonderpädagogin, Eltern und 

Kind 1x pro Halbjahr bis 

Hilfeende

Bei HZE und §35a SGB VIII 

Hilfeplanung gemäß §36 SGB 

VIII

weitere Beratung 

mit Sonderpädagogik 

notwendig

Einsatz von schulischen 

Ressourcen

Kontaktaufnahme 

zu ASD

Rückblick ïerstes Projektjahr
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Gefördert von der Stiftung  Wohlfahrtspflege

aƻΦYƛ αƛƴƪƭǳǎƛǾά Ŝƛƴ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǾƻƴΥ

Antragsfreie Jugendhilfe: Zielvereinbarungspläne (Bsp. PUG)
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Antragsfreie Jugendhilfe

Gefördert von der Stiftung  Wohlfahrtspflege

aƻΦYƛ αƛƴƪƭǳǎƛǾά Ŝƛƴ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǾƻƴΥ

Bisherige Einsatzgebiete

ÅBeziehungsangebot

ÅBegleitung des Übergangs (Grundschule ïweiterführende Schule)

Åindividuelle Unterstützungsangebote (z.B. emotionaler Bereich, soziales 

Miteinander)

ÅNotbetreuung

Begleitung von Familien

Åregelmäßige Elterngespräche

Åpositive Reaktion der Eltern auf Hilfsangebot
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Qualifizierung

Gefördert von der Stiftung  Wohlfahrtspflege

aƻΦYƛ αƛƴƪƭǳǎƛǾά Ŝƛƴ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǾƻƴΥ


